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TEX Tuus:
Pſal. 6g.

Gun llunhacnct
auff aber er hilfft vns auch/ Se—
la: Wir haben einen GOtt der
da hilfft vnd den HERRN
HERRN, der vom Tode er—
rettet.

Es gehet mir an dem heutigen Son
tag faſt wie dem Kirchenlehrer Chryſoſtomo, (wie
wohl ich mich wegen meiner wenigkeit mit dieſem
hocherlauchteten furtreflichen Manne im gering
ſten nicht zuvergleichen) dann derſelbe als er an er
nemSontag zu Conſtantinopel, alldar er Biſchoff
vnd Prediger geweſen im kaiten Winter zur Kir
chen gehet ſei

ſeine Predigt zuverrichten Wird er vorder Kirchen gewahr

Nackender Leute/ welche in der damahligen kalte
groſſen froſt hunaungerevnd glend:elitten. Dieſes gehet dem frommen Viſchoff dermaſſen zuhertzen daß
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er ſeinen vorgenommenen Sontaglichen Text vnd
Predigt darauff er ſich præparirt gehabt anſtehen
leſt vnd zuerklaren vornimbt die erſten vier Verſicel,
auß dem 16. Cap. deri. Epiſtel Pauli, an die Co-
rinther, Thut auch daraus eine ſehr bewegliche Pre
digt in welcher Er die REICULN vermahnet ſie
ſolten doch die Armen ein wenig beſſer in acht neh—
men damit ſie mcht wegen Freſts vnd Hungers
vmbkommen vnd verderben muſien. Die AR—
ME Nober troſtet er Sie ſolten gedult haben, flets
ſig Beten GOtt werde ſie nieht verlaſſen ſondern
gutthatiger Leute Hertzen erwecken die ihnen in ihrer
Armuth vnd Noth beyſpringen wurden.

Faſt eben alſo/ ſage ich/ gehet es mir an
dem heutigen Sontag. Dann do Ich E. L. erclaren
wolte vnd ſolte das ordentliche kvangelium, wie
der HEn N Jeſus im zwolfften Jahr ſeines Al
ters mit ſeinen Eltern auff das Oſterfeſt nach Je
ruſalem gegangen doſelbſt Sie ihn verlohren aber
nach dreyen tagen im Tempel wiederfunden: Sie
he/ ſo werde Jch verurſachet daſſelbe Eyangelium
anſtehen zulaſſen/einen andern Teyt zuerklaren vnt
nach anleitung deſſelben eine TroſtPredigt zuhal
ten.

Was mich aber darzu verurſache/ iſt manniglich
in dieſer Gemeine bewuſt nemlich der todliche ab
gang der weilandt Durchlauchtigen hochge

bornen



bornen Furſtin vnd Frawen/Fraiwen AN-
NEM, Furſtin zu Anhalt Grafin zu
Aſcanien, Geborner Grafin zu Bent—
heimb Steinfurt/ Tecklenburgk vnd Lim—
purgk/Frawen zu Bernburg vnd Zerbſt/rc.
Vnſerer allerſeits gnadigen LandesFurſtin vnd
Frawen hochlobecher Chriſiſeliger gedachtnuß
Welcher J. F. G. hinterblicbener Furſtlicher Leich—
nam in ſein Ruhekammerlein gefetzt worden am
verſchienenen Feſt vnd Feyertage Trium Regum,
von welthem Feyertage wir allhier zu Bernburgk
wol ſagen mogen daß thn GOit der H N,/ laut
ſeiner drawung beim Propheten Amos, am 8. cap.
vns zu einem Trawrtage gemacht vnd an demſelben
vnſere froliche Weinachtlieder in Klaglieder ver—
wandelt habe Sintemahl durch denſtlben ſchmertz.
lichen todesfall nicht allein vnſer gnadiger Landes
Furſt vnd Herr vnd alle S. F. G. im Furſtluchem
gebluet Anverwante ſondern auch das gantze Land
bevorab aber wir einwohner dieſer Stadt in ei
nen hochbtkammerten trawrigen ſtand geſetzet wor

den.

Nun muſſen wir gleichwol nach deß ſ
Apofiels vermahnung uber ſolchen todtlichen ab
gang hochgedachter vnſerer in Gott ruhenden Furſt
lichen Landes Mutte

r nicht gar zu fehr trawren, wie

Mos. J.
70.
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Ttinn die Heyden die keine hoffnung haben ſondern mieit J

f

Hra: 3.v. Syrach am zs. lehret vns auch wieder troſten vnd

J 14. 24. troſten laſſen.
Vnd eben dieſes iſt auch die vrſach

ul warumb ich mir auff ſonderbahrẽ Befehl vorgenom
J

men E. L. zuerklaren das verleſene ſchone TroſtJ

J
ſpruchlein deß Koniglichen Propheten Darids Jn
welchem Er

9 JI J. Lehret/ woher alles Creutz vnd
in J

Trubſall (darunter dann vornemblich zurechnen
wann vnſere beſte Freunde von dieſer Welt abſchei·

ſ

J

J

r ſ
den) komme:

nſ
JI. Vns einen zwiefachen Troſt weiſet

den wir allemn Creutz vnd Vngluck auch dem Tode

l n ſelbſt entgegen ſetzen ſollen.

intn Gott helffe/ das wir die Lehr/ vom vrſprung deß lieben Creutzes/ vns wohleinn bilden:der Troſt deſſen wir in allemreutz
ja auch im Tode zugebrauchen wird als

n dann in vnſernHertzen gewißlich hekleiben

J ſunuf Vom Exzſten.uhn Vrch das Wortlein LNA.S T/welJ

I

JI—
ul zuin cœAT

Seſiehet er nichts anders als dar VngluckJJI
va ches Konig David allhier gebrauchet ver

elend
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Elend vnd Wiederwertigkeit mit welchen die Men
ſchen ihrer Sunden halben auff dieſer Welt ge
ſtrafft vnd gleich als mitteiner Laſt beleget werden.
Dann alſo wird es gebraucht von den Propheten
von den Apoſteln vñ von Ehriſto ſelbſt. Der Prophet
Eſaias ruffi von demig. biß auff das 2i. Cap. vnter
ſchiedlich mahl Diß iſt die LAST uber Moab.: diß
iſt die LAST uber Damaſeon „Egypten: diß iſt die
AST uber Babel, Jeruſalem, Tyro: das iſt Diß
vngluck dieſe ſtraffen ſollen uber die Moabiter, uber
die Babylonier, kommem. BDer Apoſiel Paulus
ſchreibet an die Gal.s. Das ein ieglicher ſeinet y.5.
LAS T ſtragen das iſt auch etwas vngluck
werde außſtehen muſſen. Vnd der e R
CHRJSTVS wann er Matth. u. ſagt latth.n.
Mein Joch iſt ſanfft vnd meine LASTiſt ae.
leicht: was meinet er anders alß daß das Creutz

vnd vngluck welches den Chriſten auff dieſer Welt
begegnet noch wohl zuertragen ſeye

Weaoher kompt es danmn nun daß die
Menſchen alſo mit Creutz vnd vngluck gleich als

J

Kranckheit: daß einer helaſtiget wird von boſen
Nachbarn der ander von ſeinen eigenen Weibe vnd
Kindern: daß einer heſchweret d g angſüget

vorn
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Amos. q.v.
ö.

Matth.io.
v. 29.

Eſ. æj. v.7

wird durch verfolgung der ander durch abſterben ſei

nen ſie doch nicht meht thun als GOti ihnen zuleſi

ner beſte Freunde?
Solches lehret vns David/ wann er

ſagt Git leget vns eine Laſt auff von Gott kompt
es her das einer dieſes ein ander jenes Hauf Cieutz

hat.
Wil iemand hieran zweifeln/ Er leſe was der

Prophet Amos ſagt amz. Es ſey kein vnglück

inder Stadt das der OER Rnicht thue.
Er leſe/ Was der Sohn GOTdes ſagt

Matth.io. Es falle allerdings kein Sper
ling auff die Erde ohn den willen deß Him
liſchen Vaters. JaErleſe Was GOtt der
Himliſche Vater ſelbſt ſagt Eſa.45. Jch
bin der O ERR/vnd keiner mehr/ der Jch
das Liecht mache vnd ſchaffe die Finſter
nuß der Jch Friede gebe vnd ſchaffe das
vbel.“

Zwar/ es konnen boſe Leute/es kan auch
der Teuffel eine m Menſchen eine LAST aufflegen
einem ein vngluck zufugen einen in jammer vnd noth
bringen: Aber es ſey ber Teuffel ſo grimmig es ſey
en die Leute ſo boſe als Sie immer wollen ſo kon

vnd verhengt.

Vand

 e e ee



Vnd ſolches haren alle. Heiligen wann ihnen ein
vngluck von boſen Deuten vder dem Teuffelzuge

ſte wohl das ihn ſeine Bruder verkaufft vnb in groß
fugt worden gewun vnd verſtanben. Joleph wu

elend vnd ſchwere dienſibarkeit gebracht hatten dan
noch ſagte er zu ihnen als ſie deßwegen deprecirten
vnd vmb gnade bathen Geneſ. a5. Denckt nicht
das ich darumb zurne das ihr mich hieher
verkaufft habt Gott hat mich fur euch her
geſandt. Vndim ço. Capit. Jhr gedachtets
zwar boſe zumachen/da Jhr mich verkauff
tet aber Gott (durch deſſen verhangnuß ſolches
geſchehen)gedachts gut zumachen.

dJob wuſte wohl das durch deß Satans mutwil
vnd boßheit er vmb all ſein  Haab vnd Gut ja vmb
ſeine liebe Kinder gekommen: dennoch ſagt er der

HeE R R hats gegeben der? E RR
Criecht der Satan) hats genommen Job.i.

Vnſer Erloſer C.h JSTVSJESVS
wuſie wohl das thn Judas aus eingeben deß Teuffels
verrahten hatte daß ihn die HohenPrieſter vnd Pi-
Jatus vmbs leben bringen wurden: Dannoch

et zu Petro, Solich den. Kelch nicht trincken/
den mir mein afer geaeben hat/ Joha. 18
Dahero fagen auchdie Apoftel famptlich daß Pila

B tus

JI.

Gen. J. v.

Jo. V. zo.
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tus mit den Heyden vnd dem Volck Jſrael

an dem HERRN dJeſu nicht mehr ge
than haben als was deß NERRN Hand
vnd Raht zuvor bedacht gehabt das ge

Acto.a ſchehen ſolte/Att..
24. Welches vns dant ein groſſer troſtiſt:

Dann wann der Teuffel vnd goitloſe Leute ihres ge

fallens vns etine A ST aufflegen vnd angreiffen
dorfften wann GOtt der Hœo  Sie nicht im
Zaum hielte vnd gleichſam an Ketten fuhrete wo
wolten wir fur ihnen bleiben/ Sie verſchlungen
vns Lebendig: Aber gelobet ſey der OE R
RE/daß er vns nicht gibt zum Raub in
ihre Zane wie ſich David damit troſtet

eſ. ia. Pſal. 124.
2.6. Alſo iſt es nun gewiß das alles vn—

gluck/ oder wie David ſagt ale LAST deß Cren
tzes von GOtt herruhre.

Wer ſeind aber die jenigen die Gott mit vngluck
heimſuchet denen Gott der E t  ſolche L1SZT
auffleget

VNE ſaat Konig David Gott leget VNS
eine Laft auff: BNES die wir ihn recht erkennen
Ehren Furchten Lieben Anruffen VNS Außer

5 wehl
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wehlten VNS Glaubigen VNS ſeinen geſicb-

Damit ſtimmet nun die gantze Heilige
ten Kindern.

Schrifft vnd die Grfahrung von anbegin der Welt
zu daß nemlich die Frommen vnd Außerwehiten
Kinder GOttes die ſchwerſte LAST deß Creutzes
tragen vnd das meifie vngluck in dieſer Welt außſte
hen muſſen: Wie es dann im gegentheil auch bekant
iſt aus GOTtes Wort vnd der taglichen Erfah
rung daß die vnglaubigen vnd gottloſen das beſie

gluck in der Welt haben vnd wie die Lorberbaume .J.
grünen vnd bluhen. Pſz5.

Fleiſch vnd Blut koömpt dieſes ſeltzam
fur das kan ſich nicht wohl drein richten meinet es

ſolte biilich anders ſein es ſolte billich den Frommen
wohl den Gottloſen abel ergehen in dieſer Welt.
Aſſaph wird daruber zornig vnd ſpricht Pſalmz7. yſ3z7. v.
Die Gottloſen ſeind nicht in vngluck/ wie
andere Leute vnd werden nicht wie andere
Miſche geplaget. Jch aber lebe vnſtraflich
vnd waſche meine Hande in vnſchuld vnd
dannoch bin ich geplagt taglich vnd meine

ſtraff iſt allee Norgen da:
Jeremias machts noch arger wil ſich mit Gott

dem HERAN deßwegen ins recht legen expoſtu.
lirt mit thm vndfragt Warumb geht eß doch

B iüj dem
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dem Gottloſen ſo wohl vnd die verachter
haben alles die fullee Du pflantzeſt Sie
das Sie wurtzeln vnd wachſen vnd brin
gen frucht: Du leſt Sie viel von dir ruh
men vnd zuchtigeſt Sie nicht. Jerem.ir.

Aber kehre du dieh daran nicht lieber Chriſi keh
re dich nicht dran Erzurne dich nicht uber die
boſen/ ſey nicht neidiſch uber die ubelthater
Murre nicht wieder den lieben GOtt wenn es den
Gottloſen wohl dir aber übel gehet: Dencke GOtt
leget nicht Mir allein ſondern VNS einet AST
VNS glaubigen allen das liebe Creutz auff Das
Gerichte fanget doch gemeiniglich an am

Hauſe GOttes/ i. Petr.4. Dencke du habeſt
mehr deines gleichen die eben dieſe AST tragen
Vber die auch dieſelben Leiden gehen/1. Pet.
5. Dencke iſt es doch meinem Hæ A ot  Chriſto
nicht beſſer ergangen der hat wol eine groſſere
LAST daß er auch druber Blut geſchwitztt getra
gen. Dentcke es wird die LA S T einmahl
von mir genommen werden es iſt eine kur
tze zeit es iſt ein kleines es iſt ein Augen
blick. Dencke/ es iſt doch meine zeitliche Laſt
(vnd wenn ich Sie noch ſo lang tragen ſolte)
nicht werth der herrligkeit/ die an mir wird

offen

S
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offenbahret werden /Roman. s. Dawird all
mein Angſtſehweiß den Jch uber meiner A S T
vergofſen da werden alle meine Thranen von
meinen Augen abgewiſchet werden Dawer
de Jch bey meinem HERRN Jeſu ſein
vnd bleiben immer vnd ewiglich.

Jſt daß aber auch nicht uber alle maſſe,
troſtlich das Konig David weiter ſagt, Gott legt
vns Er legt vns eine LAST auff. Wann ein
Herr ſeinem Knecht eine LAST/ einen ſchweren
Stein oder ſonſt rine andere Burde auff den Halß
wurffe mit groſſem vngeſtum daß wurde Jhm
furwar nicht wol thun er dorffte ſich druber verbre
chen ja wohl deß auffſtehene gantz vnd gar vergeſ

ſen.
Dargegen wann et ihm die LAST fein ſanfft

auffleget dentkt der Knecht du haſt doch einen
frommen gutigen Herrn wie ſubtil geht er doch mit
dir vmb du wilt in GOttes Nahmen fortwandern
vnd ſehen daß du der Laſt loß werdeſt. Alſo macht
es auch der liebe Gott mit vne er wirfft vns nicht
die Laſt deß Creutzeo auff den Halß mit
Zorn vnd vngnabe (vnd davor ſollen wir auch bitten
mit David Pſal. 6. vnd 38. Ach Hæna wiltu mir
Ja eine LAGT aufflegen wiltu mich Ja ſtraffen

Bi

Seeee e
ij thue

ni. v.
J.

poc. ai. V.

Vheſ. 4.

v. 17.

Pſ. G. v.æe

Eſqis. v.1



Pſ. tsg. v.
74.

1. Cor. 10.

v. iJ.

2z. Car. I.
p. J.

wegnimbt. Aber vnrecht: Wenn er nicht wuſie
daß wir ſtarck gnug wehren ſolche Laſi zutragen

cken mit Glauben Gedult vnd Hoffnung geſtar

gen. Er legt vns zwar eine Laſt auff aber er gibt
auch (welches kein Herr ſeinem Knecht oder Tage

det 2. Cor.i. Wir haben zwar des Leidens

17
thue es doch nicht im Zorn nicht im Grim ſondern

er legt Sie vns fein ſachte auff daß wir es faſi
nicht gewar werden dann Er weiß wol was fur
ein gemacht wir ſeind er gedencket daran
das wir Staub ſeind. Er iſt getrew er ver
ſucht vns nicht uber vnſer vermogen ſon
dern macht es alſo daß wir es konnen er
tragen ertragen/, ſagt Paulus, nemblich die Laſt

deß Crentzes.

Wir meinen oftermals Gott lege vns
eine gar zu ſchwexe Laſt ein gar zu groſſes Creutz
auff Wenn er vns vnſere getrewe Ehgatten vnſere
liebe Eltern vnſere fromme Kinder durch den Todt

wann er nicht wufte daß wir einen feinen breiten Ru

cket hetten er wurde dieſelbige Laſt vns nicht auffle-

lohner thun kan) ſtarcke/ mut frewdigkeit gedult vnd
troſt. egt er vns eine groſſe Laſt auff So gibt er
auch groſſe ſtarcke/ ſolche zutragen. Wie dann hier
von der Apoſitel Paulus auß der maſſen lieblich re

Khriſt
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Khriſtiviel aber wir werden auch Reich
ich getroſtet durch Chriſtum: Ja das noch

mthr iſt ſchreibet er in gedachter Epiſtel am?. Cap.

Jch bin erfullet mit Troſt Jch bin uber
ſchwenglich in Frewden in allem vnſern
Trubſall. Als wolt er ſagen SOtt hat mirt in mei
nem Elend vnd Vngluck ſo viel troſtes in mein Hertz

gegeben daß ich darin nicht einſt Melancholiſch oder
trawrig ſondern allezeit frolich vnd guter dinge ge
weſen. Vndich weiß gewiß ein ieber frommer
Chriſt wenn er ſich erinnert beides ſeiner Trubſa
len vnd auch deß Troſites den GOtt ihme in denſel
ben verliehen wird er eben diefes mit dem Apoſtel
Paulo bekennen vnd ſagen muſſen: Es iſt wahr Jch
habe zwar mein Lebenlang viel vnglücks außgeſtan
den Aber GOit hat mich doch allezeit Reichlich
getroſtet. Jch muß mich faſt ſelbſt verwundern
wie ich vnter meiner Laſt ſo lange außtawren vnd
darbey noch ſo Frewdich vnd gutes mutes ſein kon
nien.

Wolan nun/ihr meine Geliebte/legt
vns GOit die Laſi deß Creutzes auff kommet alles
Vngluck vnd Elend von dem HERA Ey ſo muſ
ſen wir anch fein gedultig ſein wenn er dns damit be
leget. Er iſt ja vnſer HENRAR wir ſeind ſeine
Diener: Er iſt ja vnſer Vater wir ſeind  ſeine Kin

der



2. Tim: 3.v.

12.
Tob.i2. v.

1J.

Act. 14. v.

22.
Luſ. 24. V.

26.

zum Alten Tobia ſagt cap. i. Weil du Gott lieb
wahreſt So Nuſtt es ſo ſein ohne Anfechtung

14

der. Ein Knecht oder Taglohner wann er eint
Laſt auffm Halſe hat wil ſich aber drunter viel Rin
gen vnd Winden viel Reiſſen vnd Schmeiſſen viel
Schnarchen vnd Pochen gewißlich er macht Jhm
die Laſt noch eins ſo ſchwer alß wann er ſich gedul
tig drein ergebe vnd gedachte Jch muß es doch
thun ich wil es eben ſo mehr mit willen thun hab
Ich es gethan ſo bin Ich der Laſt loß. Eben aiſo
lieben Chriſten weil wir wiſſen das wir Chriſtiani
muſſen ſein Truciani vnd Crucigeri, das iſi Creutz
trager (wir muſſen es fein ſag ich denn alle die
Gottſelig leben wollen in Chriſto Jeſu de Muſſen
verfolgung leiden 2. Timoth. z. Dahero der Engel

Muſſteſtu nicht bleibrn auff daß du bewehret wur
deſt. Ja wollen wir ins Reich GOttes gehen ſo
Muß lolchesgeſchehen dürch viel Trubſall. Actot.

14. Jnmaſſen Chriſtus der hochgelobte Sahn Got
tes ſelbſt hat erſt Nuſſen leiden/ ehe er iſt zu ſeiner

herrligkett eingangen) Weil ſage Jch wir ſolches
wiſſen ſo laſt vns nur gedultig drein ergeben auff
das wir nicht erfunden werden alß dit
Wieder Gott ſtreiten wollen.  Wie Gama
liel ſagt Actor. 5. Mit vngedull machen wir eß
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doch nicht beſſer ja wir machen vns nur damit die
Laſt noch ſawret/ vnd die ſtraffe grſſer.

Iſts nicht war (wmit euch Eitern rede ich )wann
Aht ewre Kinder ihres verbrechens halben mit der
Reuhten ſtraffen wollet vnd ſie geduldig ſich drein.

ergeben vnd bitten Ach Vater/ Ach Mutter macht
es doch fein gnadig ich wil gerne ſchweigen vnd ſtill
halten Ihr thut es laſt Sie mit einer gelinden caſti.
gation hinlauffen.

Wenn ſie ſich aber ſperren/ ruffen vnd ſchreyen
Warlich Jhr erzurnet euch druber vnd ſtrafft ſie
deſto ſcharffer.

Derowmegen iſt das der beſte Raht im Creutz nur

V

fein gedultig vnd geſaget mit Aſſaph. Pſalm. 27.
9Ich muß das leiden Jch wils auch gerne lei-
den die Rechte Hand des Hochſten kan al—
les unper in

e Herwiederumb Legt vns EOtt die
Afldeß Ercuzes auff vnd ivir můſſens tragen O

ſo a
n

laft vlns nut GHtt nicht expoſtuliren, vnd thit
gleichfam hofftneinern vnd fragen Warumib Er vns
eben dieſes vnd nicht einanher Erriiß aufferlege?
Warumb Er nicht eins oder das andere von vnſern
Kinduntnr guchinr vnd dargraẽ vnſtrn licben Ehe
gatten beſfen avſt hefſer bedurfftelanget leben laſſen?

Warumb er iů  ff

pſ.77. v.ii

fegder jene Laſi. vns. o bald au geleget vnd nieht langer gewartet habe? Warumber
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E

doch fromme vnd wolverdiente Perſonen ſo bald laſ

ſe ſierben vnd dargegen manchen nichtswertigen
Gottloſen Menſchen ſo lang laſſe leben? Jnmaſſen
mir dann nicht zweiffelt, das viel vnter euch wegen
deß todtlichen hintrits vnſer Chriſtfeligen Landes
Mutter/ dieſe gedancken werden gehabt haben.

ACA/ gar zu balde gar zu balde gar zu zeit
lich gar zu zeitlich!

AC.Hh daß doch J.F. G. zum wenigſten noch
ein oder zwey Jahr hetten leben mogen!

AC.H/ das doch J. J. G. die Noth vnd beſchwe
rung ihrer Armen Vnterthanen ein wenig beſſer
hette erfahren mögen wie viel boſes wurden Sie

abgeſchafft wie viel gutes wurden ſie geſuifftet ha
ben!nnAC./daß doch J. F. G. die Außſiattung ei
nes oder deß andern Jhrer Furſtlichen Kinder vnd
alſo Kindes Kinder erleben mogen!

.ACA daß doch J. d. G. ihren hochgeliebten
Hirrn vnd Ehkgentahl demir Sje ſo oft in frembde
Lande hachgezogen allhier auch in derd Furſti. Gn
oft zuſfehenden Leiboſchwachheit lange ztit heite
pflegen vnd warten mogen!

Vnd damit Jch E. L. meine gedancken

die Jch ob J. F. G. vnverhofften abſchied empfun
den erofne So muß ich bekennen/ daß ich mit Al.
laph ſchier geſirauchelt/ vnd gefraget hette War

n ç ſ
umb
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umb doch der liebe GOtt die fromme Furſtin
ſo bald hette von vns genommen do ſie doch ihme ſo
trawlieh gedienet ſeine Göttliche Ehr ſo fletsſig be
fordert/ vnd ihn auff dieſer Welt ſo hertzlich angeruf
fen hette: Wie dann dieſes inſonderheit ich mit
warheit als der ich es mit meinen Augen geſehen/
bezeugen kan (do hochermelter Jhrer F. G. vor an
derthalb Jahren im Hertzogthumb Holſtein auff er

forderung ich vnterthanig auffgewartet) daß die
ſelbe in Jhrer Furſt vnd Chriſtnchen Hauß Kirche
das Morgen vnd Abend Gebet auff den Knien

liegend dermaſſen eifferig vnd inbrunſtig verrich
tet daß ich ſolches nicht allein oftmals mit naſſen
Augen angefehen ſondern auch gewunſchet das wir
Vnterthanen vor J. F. G. allerſeits ſo fleieſig be
ten mochten Als dieſelbe vor vns gebetet hat. Vnd
ich bin der gantzlichen meinung wann hochgedacht

—DDDoobrůnſugen Gerbet nicht beygeſprungen vor den Riß

geſtanden vnd Gott dem. IER RN gleichſam in die
Arm gefallen wehre wit wurden in ſolchem friedli
chem zuftandt darinnen wir GOit lob noch ſein/
hicht ſitzen.

Habturwir nun uber dieſem Trawri
gen Todesfall vnferer in GOtt ruhenden gnadigen

t e,

C iüj Landes-

Ezech. æ2.

v. go,



Eſigg. v.ſ

2. Reg. æz.

v. 20.

Reom: v.
28.

reden einen eingriff in ſeinen geheimen vnerforſchli

cken vnd vnſere wege ſeind nicht ſeine wege

chen wir ſagen mufien O wie wohl iſt vnſer Sel.

See e
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LandesFurſtin vorerzehlte vnd dergleichen gedan
cken gehabt vnd damit Gott dem. IERRN alſo zu

chen Raht gethan: So laſt vns ihm ſolches abbitten
vnd gedencken daß Er vns dieſe Laſt auffgele
get Er als ein allein weiſer Gott ob wir gleich nieht
wiſſen warumb er alſo mit hochgedathter vnſerer
Gn. Furſtin vnd Frawen auß dieſem leben geeilet
habe deſſen ſeine gerechte vrſachen gehabt. Dann
ſeine gedancken ſeind nicht vnſere gedan

ſpricht der HEN R Eſa: g5. Gar leichtlich gat
leichtlich konte es ſich zutragen daß wir die wir noch
am Leben ſein ſolche zeiten erleben mochten in wel

Landes Furſtin geſchehen! O wie fanfft ruhet Sit
itzt in ihrem Cammerlein! Sie darff nicht ſehen oder
horen das vngluck das ito uber vns ergehet: wie Ezott

ſolches dem Könige Joliæ: als eine ſonderbahre bee
lohnung feiner Gottſeligkrit nugelagt vnd geleiſiet
hat /2. Reg.22.Vors dritte legt vns GOtt als vnſer
lieber frommer Vater auß gewiſſen vrſachen die
Laſt deß Creitzes auff Ach ſo wird er er ja nicht boſe
meinen es wird vns ſolenes gar heilſam vnd gut ſein
ja es wird vns die wit ißnlicberr zum beſten bienen

Rom.8.

Freyh
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Frehlich? freylith meinet es der liebe
Gott gut/ lieben Chriſten wenn er vns alſo einLaſt—
lein auffleget vns das liebe Hauß Creutz zuſchi

cket.
Gut/ſage ich meinet er es: denn damitwil Adam

gierde in vns dempfen. Wenn wir gute tage ha
ben/ mit keiner Creutzburde baladen ſein ſo gehets
vns oft wie man pflegt ron dem Eſel zufagen daß
derſelbe wann er nicht Sacke darff tragen muth
willig wird auffs Eiß gehet vnd ein Bein zubricht:
Alſo auch wir wenns vns wolgehet werden wollu
ſtig vnd ſicher dorffen wol mit dem Mann GOttes
ſagen Jch werde nimmermehr darnicder lie—
hen/ Pſal. zo. Was brachte den David zu ſeinem 30.v.7.
ſehweren fall als eben die gute tage? 2. Sam. ii. Sam.in.
Dargegen wer Verfolget Angefochten Kranck iſt .e.
dem vergehet der Sunden Kutzel wohl darvon Pe.
tratfchreibet i. Pet. g. Wer am Fleiſch leidet  ret.an.
der horet auff von Sunden. J

Gut meinet es Gott der ERR ſa
ge ich noch einmahl wann Er vns eine Laſt auffleget
denn damit wil er zu dem lieben Gebet (anderer
Chriſtlichent Tugenden zugefchweigen) vns auff
muntern zu weleheni wir ſonſten wenn wir gute ta
Be haben ſehr ſchlafferig ſeind.

Dn

Nim—
E iij
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Eſ.s. v.ia

Aatth. i
p. 22.

2. Cor. 1.

Jfen.2.y.q

9.
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Nimmermehr nimmermehr geht vns
das Gebet alſo von Hertzen wann es vns wolgehet
lich befinde mein theil ein ander wird das ſeinige auch

befinden) als wenn wir in noth/ trubſall vnd beſchwe
rung ſitzen.

Als dann lernen wir wann wir vnſerer Sun

den halben angefochten ſeind mit David auß der
tieffe vnſers Hertzen ruffen vnd ſagen So du

wilt ERR Sunde zurechnen HErr
wer wird beſtehen Pſ. izo.

Alsdann konnen wir wann wir Kranck ſind

mit Hiskia Witiſeln vnd ſagen Alh ERR
ich leide noth/lindere mirs Eſ.zs.

Alsdann konnen wir wann wir einen Kran
cken Ehegatten oder Kind haben mit dem Canane
iſchen Weiblein ſchreyen Jeſu du Sohn Da
vid erbarme dich mein mein lieber Ehegatte
mein liebes Kind leidet groſſe Plage Matth.ig.

Alsdann lernen wir wann wir in Leibes vnd
Lebens gefahr in Todesnohten ſein mit Jona in
vnſer angfi zu dem ERRNruffen vnd
ſchreyen /Jon. 2. Vid mii Paulo vnſern
troſt allein auff Gott ſetzen der die Todten
aufferwecket. 2. Corinth. Vnd was darffe

S S eeee e ee
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vielder Exempel Gott der HeaEn g ſagt es ſelber
daß er eben darumb den ſeinigen die Laſt deß Crrutzes
aufflege damit Sit ihn deſio fleisſiger anruffen ler
nen. Jch wil wiederumb (ſpricht er Hoſ.s.) Hoſg.viit
an meinenort gehen oder wie er ſagt Eſa.4. 1ſya. v.
Jch wit mein Angeſicht ein wenig von ih
nen verbergen biß Sie ihre ſchuld erken
nen vnd mein Angeſicht ſuchen. Wenn
es ihnen ubel gehet /So werden Sie mich
fruhe ſuchen muſſen vnd ſagen kompt wir

wollen wieder zum HERRN /denn er
hat vns zerriſſen er wird vns auch heilen
er hat vns geſchlagen/ er wird vns auch ver
binden.

Gut meinet es auch vors dritte/ Gott
der.HE wenn er vns ein groſſes vngluck gleich
alzelne Laſt auffgeleget/ denn damit wil er vns die
ſes Elenden nichtigen lebens uberdrusſig machen
vnd dargegen in vns ein verlangen erwecken nach
dem Ewigen Leben.

Ein  Taglohner oder Handlanger wenn er ſich
ben tag ber inude geſchleppet vnd getragen mit
Kalck Steinen vnd dergleichen: Owie froh wird
er wenn er ſoll Feyẽrabend machen wie verlanget
ihn nach Hauß das er wieder außruhen moge/

wel
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welches er ſonſt wol nicht thatt wenn er beh güter
geſelſchafft ſaſſe vnd allerley wolluſt pflegen tönte.
Alſo durften wir vns auch nach vnſer Himliſchen

fob.ia.v. Wohnung da wir von aller Arbeit ruhen
z. werden Apoc. 14, nicht groß ſehnen wenn vns Gott

Apoc.14. durch die Laſt deß Creutzes allhier nicht feinmuibe/
v.tz. vnd dieſes Lebens uberdrueſig machete. Ja wir dorf.

ten wohl immerdar in dieſer Welt zubleiben wun
ſchen vnd mit Petro ſagen Hier iſt gut ſein

alarth.n, hier iſt gut ſein Matth.i.
va. Mdbber, ſolches vns zuverbieten hat GOtt ein gui

mittel nemlich das liebe Creutz Er legt vns eine gute

Laſt auff den Nacken das wir drunter achtzen vnd
ſaufftzen.

Ach wenn wils doch Abend werden
das ich mich zur ruhe begeben ſoll ſein doch meine ta

ge wie eines Tagelohners Jch habe wol gantzt
Monden vergeblich gearbeitet vnd elender Nachte
ſeind mir viel worden klagt ein Krancker Job

Job.7. v3 7.
Ach wenn werde ich dahin koinmen/

das ich meines.N E R o Jeſu. Angeſicht ſghawe
eſ.ar.vz ſauffset ein verlaſſener David. Pf.2.

Ach HERR/es iſt gnug: Sp nim
nun meine Secle Jch bin nicht beſſer venn meine

vVinn
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An Vom Andern.
So—
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Vater/ Bittet einverfolgter Elias Reg.
l19E chHERR/ laß doch einmahl dei

nen Diener deine Dienerin im friede fahren wun
ſchet ein Alter frommer Simeon Luc.2.

Ach/Ach,/ ich begehre nichts mehr/ als
auffgeloſet zuſein abzuſcheiden vnd bey meinem

Heænx  Chriſto zu ſein Betet ein wolgeplag
ter Paulus/ Phil.a.

Alſo/ alſo kan GOtt der ERR ei
nem die ſüsſigkeit dieſes Lebens wohl verſaltzen.
Vmd in deſſen erwegung ſollen wir allewege wenn
vns Gott mit Creutz beleget mit David ſagen Pſal.
ug. Es iſt mir lieb ERR /es iſt mir gar heil
ſam vnd gut das dit mich Zuchtigeſt, Vndwenn
es ſonſt gleich nirgens zu gut wehre ſo iſt es mir doch
darzu gut weñ ich gezuchtiget werde von dem Heg

Htrmn das ich nicht mit der Gottloſen Welt
verhampt werde 1. Korinth. u. Pnd ſo viel
tom er

E Anehmen chas fur troſi wir allem Ereutz vnd

V. 44

2z9.

zJ.

7I.

Cor. IIt.
 j2.

J. Reg. 13.

Lutc. 2. v.

Phil. 1. v.

Pſ. iig. v.
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vngluck wenn es vns wie eine ſchwere Laſt auff dem

Halſe ligt entgegen ſetzen ſollen damit wir es mit
gedult ertragen mogen? Konig Davig zeiget vns al
hier einen zwiefachen troſt.

ERSTLJEH das GOtt der HE in al.
lem Ereutz vnd Leidetr hulff vnd beyſtand leiſte.

DARNACH daß er deſſen ein ende mache
vnd daraus errette folten wir gleich deß Todes bru
ber ſterben.Vömerſten Troſt vedet er alſo GOtt
legt vns zwar eine LAST auff aber er JLT
vns auch vnd damn wir nicht etwa meinen die
LAST ſey gar Zu ſchwer/ die Burde gar zu
groß ſo ngeminirt er ſolches noch einmahl vnd
ſpricht Wir haben einen Gott derda JL2.
Ja zu mehrer verſicherung ſetzt er das Wortlein
SEL Adurzu als wolt et ſagen Es iſt gewiß vnd
uber gewiß Gott kan helffen Gott wil helffen daran
ſoll niemand zweifeln.Sehet/ Jhr Geliebten/ einen ſolchet
hulffreichen Gott/ einen ſolchrn helffer haben wir in
allem Ereut vnd Trubſall Er hilfft tragen Er
hilfft leiden: Jch wil euch tragen ſpricht er Eſa.

J Iſa.a6. v 46. biß ins Alter vnd biß ihr graw werdet ich wil es

JNatt. z2. Srimon von Kyrene hattẽ gut das Creutz deß
J

thun ich wil heben vnd tragen vnd errettet.

ps. HEA RN Chriſti zutragen vrſach er hatte an
demſel

J

Se Seseee
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demſelben einen guten gehulffen der trug die groſte

vnd ſchwerſte Laſt. Er hilfft auch mit leiden:
Wann man ſeinen gliedmaſſen eine ASK auff
leget Sie drucket vnd verfolget So geſchicht ſolchs
ihme ſelbſt daher muß Saul hören Saul/Saul

was verfolgeſtu mich Att. 9. Daher nennet
ihn hernach Paulus ſelbſt einen mitleidenden
HohenPrieſter. Hebr.4.

Konte auch der Heilige Geiſt in allem
Creutz vnd Vngluck vns einen krafftigern troſt ein

ſprechen als dieſen daß wir einen ſolchen hulffrei

chen Gott haben der aus aller noth ſie ſey auch ſo
groß als Sie wolle helffen konne Vnd mit dieſem
troſt hat ſich auffgerichtet die gantze Kirche im Al
ten Teſtament in ihren groſſen verfolgungen wie
zuſehen auß dem 46. Pſalm da die glaubigen Jſrae

liten ſagen GOtt iſt vnſer zuverſicht vnd
ſtarcke/eine hulffe in den groſſen nohten die

ſ

vns troffen haben. Die Stadt GOttes
oll dannoch fein luſtig bleiben GOtt iſt

bey ihr drinnen darumb wird ſie wol blei
ben GOtt hilfft Jhr. fruhe. Vnd img;.
Pſaln. HERR die Waſſerſtrohine er
hebeirſich die Waſſerſtrohme erheben ihr

D ij brau

Act. ↄ. v.4
Heb. 4. v.

pſ. a46. y.

26.

S eαννα



Pſ. 6a. v. o

Deut. G. v.

16.

pſ. u. v.ę

26

brauſen die Waſſerſtrohme erheben empor

die Wellen die Waſſerwogen im Meer
ſind groß derd ERR aber iſt noch groſ
ſer in der hohe. Als wolten Sie ſagen wir ſi
tzen in groſſer noth vnd gefahr wir haberr machtige
vnd gewaltige Feinde auff Eruen haben wir keint
hulffe. Aber das iſt vnſer troſt das vnſer HERA
in der hohe im Himmel wohnet vff den verlaſſen wir
vns/ der kan helffenn/der wil helffen/ der muß
helffen. Vnd eben darumb leſt es GBit bißwei
len mit ſeiner Kirch mit ſeinen Außerwehlten Kin
dern in ihrem Creutz vnd verfolgung auffs hochſit
kommen alle Menſchliche hulffe muß verſchwin
den auff das er allein die Ehre habe er habe geholf
fen auff daß irderman ſagen muſſe Das hat

GOtt gethan. Pſ.sg4.
Vnrecht iſt es wohl nicht daß man in

nohten vnd Vngluck auch Menſchliche hulffe ae
brauche Dann ivann man es nicht thate ſo hieß es
Gott den HLoin verſucht: Deut. 6.

Aber drauff verlaſſen muß man ſith ſuicht wents
1

gleich groſſe Potentaten, Futſien vnd Hæorevnl
wehren wie David lehret Pfak is. Es iſt gut
auff den HERR N vertrawen vnd ſich
nicht verlaſſen auff Menſthen Es iſt gut
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auff den  ER RN vertrawen vnd ſich
nicht verlaſſen auff Furften Vnd imia6. Pf.
Verlaſt euch nicht auff Furſten/ ſie ſind

MWenſchen die konnen ja nicht helffen/
verſiehe allezeit vnd in allen nobhten. Vnd was

er Konig David dißfals andere gelehret das hat er
ſelbſt practiciret, wie abzünehmen auß dem 121.
Pfalm do er ſagt Solte ich meine Augen

auffheben zu den Bergen das iſi z den Stam

inen Jſrael die auff Betgen wohnen als von dan
nenmir hutffe komnen werde? Jameine hulffe

kommet von OERRN/ der Himmel
vnd Erden gemacht hat.

Begehret aber iemund Exempel das GVtt der
HEa x geholffen habe auch aus denen nothrn in
welchen Menſchliche hulffe vmbſonſt gewrſen So
witd er derſelben in der Heiligen Schrifft vnzehlich
vielſinden Nur etzliche anzuruhren.
KWar nitht Noanh in groffer gefahr im Kaſien do
alles Lebendige Fleifch auff Erdenim Waſſer vmb
kam kein Menſch konte Jhme helffen Dañoch halff
JhinGott vaß et ſampt allenydie bey Jhm im Kaſten
waret nuch verftieſſung eimes Jahres vnd zehe tage

friſch vnd geſund erhalten wordben Gen:.
uar tuicht Lotir in groffer nottz da die Leunte zu

Do üij Sodom

Pſiiab.v.

Pſtai. v.a

Gen: Jav.



Gen. 19. v.

J.

Exod. 17.

F. 4.

Nrim. 14.

vV. 19.

J. Sam. 21

I. Saiſi. æʒ

2. Sam. i5

1. Chron.
29. v. 26

Act. iz.
2. Car. iIt
Joh. g. v.

Lut. 4. V.

29.

2. Sam. 17

Grab kommen iſt.

ſti Jeſu ſelbſten wie GOtt der HE R demſelben

ne gefahr kan ſogroß ſein er kan darauß helffen.

28

godom ihme wolten die Thůr auffbrechen GOtt
halff ihm gleichwol darvon Gen.i9.

Jn was Leibes vnd Lebens gefahr iſt Moſe offte
vnter dem Volck Jſrael geweſen alſs das Sie ihn
mehr als einmahl haben ſieinigen wollen GOit hat
ihm doch allezeit auß ſolcher gefahr geholffen.

Jſtiemals ein Menſch in noth vnd gefahr gewe
ſen ſo iſt es Konig David geweſen bald vor dem Rie
ſen Goliath, bald vor dem Konige Saul welcher
ihn dann ſein Lebenlanggeſucht bald vor dem Koni
ge Achis, bald in der Wuſten Siph, bald in der Wu
ſten Mahon, do er gewiß hette herhalten muſſen
wann GOtt dem Saul nicht die Philiſter ins Land
geſchicket bald auch vor ſeinen eigenen Sohn Abſo.

lon.
Aber Gott hat ihm allezeit darvon geholffen daß

er endlich in gutem Alter mit fried vnd ruhe in ſein

Wir wollen itund geſchweiaen deß Apoſtels
Petri, deß Apoſtels Pauli, ja vnfers Erloſers Chri

manchmal auß groſſer noth vnd gefahr Wunderlich
grholmen hobe.

Dieſem GOtt laſt vns nun auch ver
trawen kein Laſi deß Creutzes kan ſo ſchwer ſein er
kan Sie entweder leichtern oder wegnehmen: Kel

Zn
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Ja/ ſagſtu Es bleibt aber die hulffe
Gottes oftmals gar zu lange auſfen? Aber dieſer ein

rede begegnet David, wann er nicht einmahl ſondern

zweymahl ſagt Gott hilfft vns vnd bald drauff
wir haben einen Gott der da hilfft: Als wolt
er ſagen Hilfft gleich Gott nicht flugs im anfang ſo
hilfft er doch zuletzt hilffi er nicht heute ſo hilfft er
Morgen—
Er weiß wol weüs zu helffen am beſten iſt/
Er braucht an vns keine arge liſt
Daß ſolln wir ihm vertrawen.

Aber daran wils oft mangeln/ am ver
trawen am glauben ſonderlich wenndeß Heotoron
hulffe ein wenig lange auſſen bleibet.

Daſauffsen wir Ach ERR wie lan
ge/ wie lange Pſ.nz.

Daclagenwir der OE RRehab vns
verlanen der OERR hab vnſer vergeſ Eſ. aÊ.
ſen Eſas.

14.Da zweifeln wir ob er vns werde gnade
erzeigen vnd ob er nicht vielleicht ſeine
Barmhirtzigkeit für Zorn verſchloſſen ha

be/Pſal bpſ 77
4Diefen vnd dergleichen zweiffelhafftigen gedan  0.

cken



Pſa. 27.v.
14.

Pſigz. v.

Hab. 2. v.

Tab. J. v.iʒ

1. Tim. G. v.

J5.

z0
tken aber laſt vns nicht nach hengen laſt vns vie lmehr
ſelbſt ein Hertz einſprechen vnd auß dem 2. Pſal. ſa

gen harre doch deß HERREN ſey ge
troſt vnd vnverzagt vnd harre deß HER
REN. Vnd auß dem 37. Pſalm Befchl
dem HERR deine wege vnd hoffe auff
ihn er wirds wol machen. Darzu wir auch
vermahnet werden beim Propheten Habacuc. 2
Ob die hulffe verzeucht/ ſo harre ihr Sit
wird gewißlich kommen vnd nicht verzie
hen. Jnmaſſen auch der Engel Raphael zun Al
ten Blinden Tobia ſagt. Tob.. Hab nur gedult
Gott wird dir bald helffen. Muß doch einer
manchmahl zu:Herren. Zofe/ lange warten che rt
vorkömpt vnd abgefertiget wird: wie vielbilliger iſt
es dann das ivir der hulff deß: Koniges aller Konige
vnd deß Hastoin uller HeRotædr/ ein ppenig mit
gedult orwarten?Wie kompt es aber möcht ciner ferutt

ſagen Jſt GHtt ein ſaſcher GOtt der da hilfft  wie
komptes dann das ihrer vielen vnter ihrer Laft der
Athemunßgehet das ſie druber dahin ſterben helft
denndapigehalffene Aber hierauff laß tchegonig Ds

vid Antworten der ſpricht allhier Wir habeneci/

nen HERNRN HERRN/e dervom Tode

erret
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errettet. Welches dann der ander Troſt iſt
Er wil ſo vtel ſagen: Jth weiß wol nas GOttncht von allen Menſchen die Laſtdeß Ereunen in die

ſer Wett wegnmht ſondern inrer vun hen Mund
daruber zuthum ynd ſterben muffen: Aber das weiß

Jch gleichwol auch ob gleich Gott der,) Eor  die
Menſchen auch die frommen ſterben leſt das er Sie
dennoch nicht allein von dem ewigen ſondern auch
von dem zeitlichen Tode durch den Menliat erret
ten vnd am Jungſien Tage aufferwecken werde.

Der Todt zwar meinet wenn ihm ein Wenſch
zutheil worden er wolle ihn ewig behalten Aber
Nein Nein So wenig als der Low das Schaff kon
levenalten welches er auß Davids Herde geraubet
vnd ſchon im Rachen hatte David errettete das
Schaff vnd erwurgete den Lowen i. Sam. So
wenig wird der Todt die Schaflein deß,  ERRN
Chuiſitrallezfit in ſeinen Rachen das iſt in der Er

den dehalien. Der Todt gond die Helle
Cbas ſ ae Grab) werden die Todten die
driñen ſind/ muſſen wiebergeben Apot.26.1

Dann NJEMAND /rmw alſo auch der Todt
wucht ſo. mir meine Schaffe auß meiner
Hand reiſſen  ſagt der Sohn G BTtes ſrlbir.

Joh

Sam. 17.

v. J4.

Apor.2o.
p.tʒ.
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Ephaeæ.v.
Col.2. v/

Apoc. 2.r
tI. zo. v.c

t etet986
2Tim. i.r

o
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ein Prophet durch den RN NN der
auch vom Tode errette konne verſtanden denn do
mahls zukünfftigen nuinehr aber geleiſteten Mes.
ſtanr, vnſern ER R Nond Heilan Jeſum Chri.
ſtum inmaſſen eben dieſe Art zureden der Sohn

GHttes ſelbſt gebrauchet beim Propheten. Hoſea iz
Jch wil Sie erretten auß der Hellen vnd
voin Jode erretten. Todt/Jch wil dir ei
ije. Gunt ſeitr/ Mellylgch wil:dir eine Peſti
lentzſtirn Welches dub es von Chriſto zu verſtehet

der Apoſtel. Paulus außdrucklichbe zeuget.a. Corinth.

iſ. enn J t3.
Vnd dei.  ERR Chriſtue beerafftiget dieft

ſelbſl das er vns erretten wolle;yon dem Geiſtlichen

von dem!: Ewigen vnd von dem: Zeituchen Teoder

leiſtet vnd gehalten
 itiEr :hat vns errettet von dem Geiſtli

chen. Tode dasl jſt) von der Sunde: Denn du vi
Todt wahrten in Sundeni hat vnuetszott durch Chtr
ſm wieder lehendiggemacht Eph. 2 Col. ernrettl

Er hat vns errettet. voñ dem ewigin
Tode wilchts iſt /der anderiCoßl Apocal.. de 20
Denn exr har diun Aebeder macht genimmeni! vnd
das leben vnd vnverganglich weren anr Licht gebratht

2Tim.v cgen—S

Vnd war er dißfals vno zuge ſagt das hat er auch ge



Hat vns nun Chriſtus erretten. kounen von dem
Geißſtlichen vnd Ewigen Tot wie viel mehr/wie viel

mehr wird er vns vnd die vnſerigẽ auch erretten kon
nen von dem zeitlichen Tode? Es wird ihm nur

vmb ein pahr Wort zuthun ſein/ Wann er
am Jungſten tage ſagen wird Surgite Mortui.
Stehet auff ihr Todten inmaſſen er deſſen im ſiand
ſeiner niedrigung auff dieſer Welt vnterſthiedliche
proben ſehen laſſen An deß Jairi Tochterlein
Matth. o. An der Witwen Sohn zu Nain Luc. a7.
An dem Lazaro Joh. 1i. Solte er dann im ſiand ſei
ner herrligkeit auch vns nicht vom zeituchen Tode

k

erretten vnd wieder aufferwecken konnen? Er wird

n
bt un er wird es thun er hat es zugeſagt Johan. ii.

bin dit Aufferſtehung vnd das Leben/
tnmich glaubet der wird. leben ob er
gleich ſturbe—

Odeß herrlichen Odeß lieblichen Odeß fegrn Troſies! Ob wik
doch nichtim Grabe bleiben ſondern durch Chriſtum

vom TodLarretten werden Mit dieſem troſt hat ſichauffgerichiet Konig David ſelbſi Pfalim. irs Jch
werde nichtſterben verſiehe älſs/ bas ich allezelt
werde Todi blehen/ ſondern ich werde Leben/
vnd deß HERRMN Weick verkundigen

E il Wit ü 1

332

Iattù. ꝗ.

v. 2.
liſ. 17. v.

14.
oh. at. v.

44.
Jeh. u. v.

2J.

pfa.ais. v.

77.
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Miit dieſem Troſt hat ſich Job m allen ſeinem Creutz
Job.ig. v. ſelbſtge ſtärcket Job io. Jch weiß das mein

æ5. Erlööſer lebet der wird mich vom Tode
erretten der wird mich hernach auß der
Erden aufferwecken. Muiie dieſem Troſtiſt
der vierdte von den 7. Brudern der Macca

beer frolich in den Tedt gangen wie er dann ſagt?.
Mac.. Das iſt etn groſſer troſt das wur
hoffen wann vns die Menſchen erwurgen
daß vns Gott wird wieder aufferwecken.

Vnd in Summa Alle die ſo von an
begin der Welt biß auff dieſe Stunde auff Chri
ſtum ſelig geſtorben ſeind/ die ſind in der hoffnungge
ſtotben das Sie Chriſius vom Tode erretten vnd
am Jungſten Tage zum ewigen Leben aufferwerken

wæoverde. Aber auch gnug vom andern.

Beſthluß.QJr haben gehöret das alles Creutz

5 vnd vngluck von Sott dem IERRher
komme. Welan kompt es von demſelben

her wer wolte dañ in feinem Creutz vngeduldig fein?
Wer wolte ihn deßwegen rechfertigen? Wer wolte
zweiffeln daß es wohl vnd gut gemeinet ſeye Ja wer
wolte Gott dem. ERRNnicht noch darzu deßwe

gen
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Jgen dancken? Wie dann David thut im eingang vn

ſers Spruchleins do er ſagt Gelobet ſey der
H. ER Rtaglich. Dann das.feind doch Kin—
der von guter Nafur die die Rute damit Ste
der Vater gezuchtiget hertzen vnd kuſſen. Das ſind

Ehriften von güter art dit ihrem. Hunliſchen Vater/
vor das auffgelegte Creutz dancken vnd mit demPro
phetenſagen/ Jch wil den heilſamen Kelch
nemen vnd deß HErrn Namen Predigen. ſane.v.
Wir wir dann von Hertzen. wunſchen daß ſolches
auch vnſer anadiger LandesFurſt vnd herr vnd die
famptliche Furſiliche Kinder ihun vnd nach dem
Exempel deß frommen hetligen Mannes Job ſagen
wogen Der. HErr hat vns eine getrewe CGemahlin ob.. v.ar

eine fromme Fraw Mutter gegehen Aber weil er
Sie hat. wieder zu ſich genomen ſo ſey ſein Rame ge
brtiſet.

Wir haben feruer. gehoööret was vnſer
troſt in allem Ereutz vnd trubſall ſey Gott kan helf
fen Gott kan auch vom Tode erretten.

Dieſer troſt ſoll machen Wann auch wir
ſterben ſollen das wjr vns fur dem Tode nicht zu ſehr

furchten vnd enifetzen der )ERR Jeſus wird vns
Tvom ode erretten.
Dieſeritroſt ſol machen Wann der Todt

vnſere gute Freunde/ Ehe zatten Kinder Eltern ge
ſchwiſtern wegreiſſet daß er Sie doch werde muſſen

wüder
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wiedergeben der  ERR Jeſus wird Sie vom To
36

de erretten.
Vnd dieſen troſt wolle der OERR Je

ſus heute vnd allezeit tieff in das Hertz hinein dru
cken vnſerm hochbetrubten gnadigen Landes Furſten

vnd Herrn der Jungen Herrſchafft vnd Frawlein
vnd allen Furnlichen Anverwanten daß Sie nu
mehr in Chriſtlicher gedult ſich zufrieden geben vnd

mit David ſagen mogen Vnſere Seele iſt nun
ſtille zu GOtt der vns Hilft Er iſt vnſer
Hort vnſere Hulffe/ vnſer Schutz daß vns
kein fall ſturtzen wird wie groß er iſt.

Demſelben vnſerm hulffreichen Beſchutzer dem
Vater alles Troſtes ſey fur dieſen Troſt vnd alle

Wolthaten Lob vnd danck geſagt von
Ewigkeit zu Ewigkeit

AmeEn,

ENDE,

ſee e e
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